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	Einsatz von Fadenmäher und Motorsensen


Sehr geehrte     


Wir danken Ihnen für die Massnahmen, die Sie in den Bereichen Biodiversität und Igelschutz in unserer Gemeinde bereits durchgesetzt haben. Leider hört es da nicht auf.

Fadenmäher und Motorsensen sind sehr praktisch und ebenso gefährlich. Sie bedrohen den Igel gleich auf zwei Ebenen.
Weil mit diesen Geräten auch an schwer zugänglichen Orten gerodet und Ordnung hergestellt werden kann, verliert der Igel die letzten Zufluchtsorte für den Nestbau. Es fehlt aber nicht nur eine überlebenswichtige Unterschlupfmöglichkeit, es ist auch ein Verlust an nahrungsreicher Grünfläche.
Weil die Igel bei Gefahr nicht flüchten, sondern sich einkugeln, ist der sorglose Einsatz von Fadenmähern und Motorsensen auch ganz direkt für den Tod von unzähligen Igeln verantwortlich.

Wir möchte Sie deshalb bitten, Ihre Mitarbeitenden darauf aufmerksam zu machen, dass vor dem Mähen die Arbeitsstelle gründlich nach Igeln abgesucht werden muss. Man kann zum Beispiel mit einem Besenstiel im Dickicht rumstochern, es fühlt sich definitiv speziell an, wenn man auf einen Igel trifft. Noch lieber wäre uns natürlich, wenn noch mehr Grünflächen in unserer Gemeinde der Natur überlassen würden.

In diesem Zusammenhang möchte wir Sie gerne daran erinnern, dass die Gemeinde und die Mitarbeiter der Gemeinde eine wichtige Vorbildfunktion wahrnehmen. So, wie es die staatliche Behörde macht, so wird es auch richtig sein. Wenn die Gemeinde den Mut hat, Brachland zuzulassen und das auch deutlich als Naturschutz- oder Igelschutzmassnahme kommuniziert, kann sie einen überaus wertvollen Beitrag leisten zum Erhalt der Artenvielfalt in Siedlungsräumen. Es ist schon sehr bedenklich, dass der Überlebenskünstler Igel auf die Liste der potentiell gefährdeten Tierarten gesetzt werden musste.

Dürfen wir Sie um ein kurzes Feedback bitten? Besten Dank.

Freundliche Grüsse
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